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Von der Bebauung des Siedlungskernes aus dem Industriezeitalter im Burgaltendorfer Unterdorf sind noch einzelne Häuser vor

allem entlang der Alten Hauptstrasse und der Dumberger Strasse geblieben. In der Alten Hauptstr. 8 steht z.B. noch das Haus der

Familie Brauksiepe, das vor 1870 von dem Ziegeleibesitzer Köllermann erbaut wurde. Seine Ziegelei verschwand in der Zeit

zwischen 1908 und 1925 und in der Folge auch die Arbeiterwohnhäuser. Auf dem Gelände wurde 1959 die neue Burgschule

erbaut. Sie löste die alte, 1961 niedergelegte Burgschule ab, die neben der Ruine der Burg Altendorf gestanden hatte. Seit 1970

gehört sie zur konfessionslosen Grundschule Burgaltendorf.  Das ehemalige Wohnhaus des Direktors der Ziegelei Köllermann

steht noch. Auch das große Haus an der Ecke Alte Hauptstrasse/Auf dem Loh hat die Zeiten überdauert. Hier befand sich

zwischen 1897 und 1964 das ursprünglich „Kaiserliche“ Postamt. Die Gaststätte „Zum Bürgerkrug“ wurde 1901 von der Familie

Kraft errichtet und befindet sich noch heute in ihrem Besitz. Das Haus in der Alten Hauptstrasse 28 wurde 1930 als Gemeindehaus

der damals selbständigen Gemeinde Altendorf-Ruhr erbaut. Bis dahin hatten die Tagungen des Gemeinderates in den Gaststätten

stattgefunden. Nach wie vor werden die Räumlichkeiten von verschiedenen gemeindezugehörigen und sozialen Einrichtungen wie

z.B. der AWO genutzt. 

An der Dumberger Straße stehen heute etwas abseits zwei Bürgerhäuser aus der Zeit um 1912. Im Jahr 2006 wurde die alte

Gaststätte Winkelhaus („Zur Burgruine“) daneben abgerissen und das Gelände mit einem Supermarkt bebaut. Seit der ehemalige

Festplatz zum Parkplatz für das Einkaufszentrum umgestaltet wurde, steht er für die früher hier veranstalteten gesellschaftlichen

Ereignisse wie Kirmes und Martinsfeuer nicht mehr zur Verfügung.

(Kathrin Lipfert, 2010)
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